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Klassenerhalt so gut wie gesichert
Tolle Rückrunde der Volleyball-Damen des TV Kalterherberg in der Bezirksklasse

Kalterherberg. Die Volleyball-
Damen des TV Kalterherberg sind
dem Klassenerhalt in der Damen-
Bezirksklasse 2 am vergangenen
Spieltag einen Riesenschritt näher
gekommen. Nach den beiden Sie-
gen über den VfL Gemünd (3:2)
und die SG Marmagen II (3:0) so-
wie der knappen Niederlage gegen
den TV Roetgen (2:3) stand am
vergangenen Freitag das Heim-
spiel gegen den Stolberger TG an.
In der Hinrunde hatte man sich
dem Tabellenzweiten noch mit
0:3 geschlagen geben müssen.

Dies sollte nun vor heimischem
Publikum weitaus besser laufen.
Das Spiel war vom ersten Satz an

hart umkämpft und stets ausgegli-
chen. Den ersten Satz entschieden
die Mädels des TV mit 25:21 Punk-
ten für sich. Der zweite endete
ebenso knapp mit 22:25 Punkten
für die Stolberger TG. Im dritten
Satz konnte Kalterherberg einen
klaren 25:16-Satzgewinn zum 2:1
erkämpfen. Nicht so erfreulich
verlief der vierte Satz, der klar an
Stolberg abgegeben wurde. So
stand es nach vier gespielten Sät-
zen 2:2 – der fünfte Satz als Tie-
Break musste nun die Entschei-
dung bringen. Nicht zuletzt dank
der Unterstützung der vielen Fans
konnte Kalterherberg den packen-
den fünften Satz mit 16:14 Punk-

ten für sich entscheiden.
Für den TV Kalterherberg treten

in dieser Saison folgende Spiele-
rinnen an: Jeannina Brauer, Ulrike
Dickmann, Hanna Goffart, Barba-
ra Kaulen, Melanie Krings, Claudia
Lambertz, Nadine Lambertz, Clau-
dia Leyendecker, Maike Leyens
und Edith Mertens.

Aktuelle Tabelle d. Bezirksklasse2
1. TC Kreuzau 8 20:10 12: 4
2. TV Roetgen 8 20:11 12: 4
3. Stolberger TG II 9 23:12 12: 6
4. VfL Gemünd II 9 18:19 10: 8
5. TV Kalterherberg 10 20:21 10:10
6. SG Marmagen III 9 15:18 6:12
7. SG Marmagen II 9 2:27 0:18

Mit drei Siegen aus den letzten vier Spielen sind die Volleyball-Damen des TV Kalterherberg dem Klassenerhalt
in der Damen-Bezirksklasse 2 einen Riesenschritt näher gekommen. Foto:Verein

Der Discobus
fährt weiter
Im Jahr 2005 wurden 2603 Jugendliche befördert
– fast 500 mehr als 2004. Arbeitskreis mahnt zur
Einhaltung des Jugendschutzes. Fahrpreiserhöhung.

Monschau. Der Disco-Bus wird
auch 2006 Jugendliche sicher zu
den Veranstaltungen in der Nord-
eifel fahren und auch wieder ab-
holen. Dies beschloss der „Arbeits-
kreis Discobus“ bei seiner turnus-
mäßigen Sitzung am Dienstag im
Monschauer Rathaus.

63418 Kilometer
Die Bilanz 2005, die der Arbeits-

kreis ziehen konnte, war positiv:
2603 Jugendliche nahmen das An-
gebot des Disco-Busses an, fast 500
mehr als in 2004. Die Fahrer der
Disco-Busse waren 246 Stunden
im Einsatz und legten dabei 4074
Kilometer zurück.

Imposant sind auch die Zahlen
seit der ersten Fahrt eines Disco-
Busses am 6. Dezember 1997 zum
Beatball nach Kalterherberg. Bis
Ende 2005 wurden 31 238 Jugend-
liche befördert. Würde man bei
insgesamt 63 418 gefahrenen Ki-
lometern die Strecke Monschau –
Rom mit 1750 km zugrunde legen,
wäre der Disco-Bus diese Strecke
18 mal hin und zurück gefahren.

Der Arbeitskreis, dem Vertreter
der drei Südkreiskommunen Mon-
schau, Roetgen und Simmerath,
des Kreises Aachen, der Verkehrs-
wacht Monschau und des RVE an-
gehören, bezuschusst das Projekt
mit 100 Euro pro Einsatztag der
Disco-Busse sowie mit 50 Cent für
jeden Fahrgast, der die Zahl 100
übersteigt. Die Restkosten werden
durch Fahrgeldeinnahmen und ei-
nen Zuschuss des Veranstalters ge-
deckt. Kostenneutral für Arbeits-
kreis und Veranstalter ist ein Tag
im Jahr: Altweiberdonnerstag. 615
Fahrgäste wurden am „rheini-
schen Feiertag“ 2005 gezählt.

Seit dem ersten Einsatz im De-
zember 1997 sind die Betriebskos-
ten der Disco-Busse stetig gestie-
gen, während der Fahrpreis mit
3 DM bzw. ab dem Jahr 2002 mit
1,50 „stabil“ blieb. Der Arbeits-

kreis hat sich darauf verständigt,
ab 1. Juli 2006 den Fahrpreis um
50 Cent auf 2,00 Euro anzuheben.
Diese Erhöhung dürfte für die Ju-
gendlichen zu verkraften sein,
müssten sie doch lediglich auf ein
halbes Getränk verzichten, wie im
Arbeitskreis festgestellt wurde.

Nicht überall im ländlichen
Raum gibt es eine Einrichtung wie
den Disco-Bus, wie sie in den drei
Südkreisgemeinden schon seit
über acht Jahren Realität ist. Auch
für die 18- bis 24-Jährigen ist diese
Einrichtung eine Alternative zum
eigenen Pkw. Allerdings nutzen
den Disco-Bus auch Kinder und
Jugendliche, für die noch das Ju-
gendschutzgesetz Anwendung fin-
det. Der Arbeitskreis wendet sich
daher mit einem Appell an die
Eltern, ihrer Aufsichtspflicht
nachzukommen. Eltern, die hier-
gegen verstoßen, machen sich
strafbar. Die Veranstalter werden
mit Polizei, Jugendamt und den
Ordnungsämtern entsprechende
Kontrollen vornehmen.

Reinigung der Busse
Der Arbeitskreis musste sich

auch mit einem unangenehmen
Thema beschäftigen: An 16 Veran-
staltungstagen des Jahres 2005
wurden 27 Busse eingesetzt. Nach
Rückkehr der Busse von den jewei-
ligen Disco-Feten mussten alleine
19 Busse von Erbrochenem mitten
in der Nacht durch die Busfahrer
gereinigt werden. Wie der Vertre-
ter des RVE erklärte, sind die Fah-
rer aus verständlichen Gründen
nicht länger bereit, diese „Hinter-
lassenschaft“ zu beseitigen. Der
Arbeitskreis fordert daher die Ju-
gendlichen auf, das eigene Verhal-
ten in den Disco-Bussen zu über-
denken. „Spätestens dann, wenn
auch der letzte Busfahrer vergrault
wurde, gehört das Disco-Bus-Pro-
jekt der Vergangenheit an“,
mahnt der Arbeitskreis. (hgb)

Discobus

In Kalterherberg findet am Karne-
valssonntag, 26. Februar, in der
Vereinshalle eine Disco statt.
Zwei Discobusse sind im Einsatz.

Discobus 1: Hinfahrt/Rückfahrt
1/Rückfahrt 2: Roetgen, Markt
19.05/1.10/2.30; Roetgen, Post
19.07/1.08/2.28; Roetgen, Süd
19.09/1.06/2.26; Lammersdorf,
Kirche 19.17/0.58/2.18; R’bro-
ich 19.21/0.54/2.14; Kesternich

19.25/0.50/2.10; Simmerath
Bush. 19.30/0.45/2.05; Konzen,
Kirche 19.40/0.35/01.55; Kalter-
herberg 20.00/0.15/1.35 Uhr.

Discobus 2: Imgenbr. Süd 19.14/
1.01/2.21; Mützen./Kirche 19.24
/0.51/2.11; Monschau/Parkh.
19.30/0.45/2.05; Rohren, Kirche
19.44/0.31/1.51; Höfen, Kirche
19.52/0.23/1.43; Kalterherberg
20/0.15/1.35 Uhr.

Kurz notiert

Börse für Kindersachen
im Konzener Saal
Konzen. Ein vielfältiges Ange-
bot finden Eltern bei der Kin-
derkleiderbörse am Sonntag,
5. März, in Konzen im Saal
Achim und Elke Huppertz. Die
Veranstaltung dauert von 14
bis 16.30 Uhr. Geboten wird
ein vielfältiges Angebot von
rund 40 Anbietern in zwei
Räumen, so Spielsachen, Baby-
erstausstattung und Beklei-
dung von Baby bis Schulkind.

Während und nach dem
Flohmarkt können Dinge, die
Kinder brauchen können, so
zum Beispiel Kleidung, Spielsa-
chen, Bettwäsche, Flaschen
usw. gespendet werden. Diese
Artikel werden für Waisenhäu-
ser in Rumänien und Weiß-
russland gesammelt und beim
nächsten Transport dorthin
mitgenommen.

Anmeldung für
Goldjubilare
Kalterherberg. Die Goldju-
bilare, die an der Feier am
Weißen Sonntag am 23. April
in Kalterherberg teilnehmen
möchten, werden gebeten,
sich bis zum 10. März im
Pfarrbüro Kalterherberg unter
" 2341 anzumelden.

Hauptversammlung der
AWO Roetgen
Roetgen. Der Ortsverein Roet-
gen der Arbeiterwohlfahrt lädt
seine Mitglieder für Samstag,
4. März, zur Jahreshauptver-
sammlung ein. Sie beginnt um
16 Uhr in der Gaststätte „Bran-
der Stübchen“. Auf der Tages-
ordnung stehen neben Berich-
ten des Vorstandes auch Infor-
mationen über die Veranstal-
tungen 2006.

Geselliger Abend mit
Schießwettkampf
Nordeifel . Das vierte und
letzte Treffen der Altschützen
im Bezirksverband Monschau
findet statt am Freitag, 24.
Februar, in Vossenack. Die
Veranstaltung mit anschlie-
ßender Siegerehrung beginnt
um 19 Uhr im Schützenheim.

Sprechstunde
des Finanzamtes
Monschau. Das Finanzamt
Aachen-Kreis bietet im Mon-
schauer Rathaus zwei Sprech-
tage an: am 6. März und am 3.
April jeweils von 9 bis 15 Uhr.
An diesem Tagen nehmen Mit-
arbeiter des Finanzamtes Ein-
kommenssteuererklärungen
entgegen. Die Mitarbeiter hel-
fen aber auch mit Rat und Tat
bei Elster-Erklärungen.

Leser schreiben

Wofür bezahlen wir Steuern?
Marianne Claßen aus Simmerath
schreibt zum Unfall und den daraus
resultierenden Verkehrsbehinde-
rungen auf der Himmelsleiter am
21. Februar.

Ich hatte, wie viele andere Men-
schen das sehr zweifelhafte Ver-
gnügen, im Stau zu stehen. Es ist
und bleibt mir ein Rätsel, warum
im Winter, morgens um 6.30 Uhr
die Himmelsleiter nicht abge-
streut und geräumt ist. Der Kin-
dergartenweg in Lammersdorf ist
schon um 4.30 Uhr geräumt und
gestreut. Wofür bezahlen wir Ar-
beitnehmer eigentlich Abgaben
und Steuern. Dann dieser mehr als

verzögerte Einsatz von Hilfskräf-
ten. Es dauerte unendliche lange,
bis mal Bergungsfahrzeuge anka-
men. Übrigens, während wir auf
der Himmelsleiter im Stau stan-
den, wurde wohl der Gehweg pa-
rallel zur Himmelsleiter geräumt
und gesalzen. Diese Notwendig-
keit erschließt sich mir beim bes-
ten Willen nicht.

Aber nach vier Stunden Stehen
konnten wir dann an dem noch
immer nicht abgeschleppten LKW
vorbeifahren. Eine Frage bleibt al-
lerdings unbeantwortet. Ein
Schulbus wurde gegen 7.30 Uhr an
der Unfallstelle vorbei gelassen.
Aber vielleicht konnte der ja flie-

gen. Es ist in Deutschland schon
ein Graus, Planeten werden er-
forscht, aber wehe es passiert ein
Unfall. Ach ja, auf die Frage, wa-
rum das so lange dauert, wurde
uns gesagt, dass die Ölspur besei-
tigt werden müsse. Also wenn
man im Sommer am Wochenende
in die Eifel fährt, und jede Straße,
die eine Ölspur aufweist, würde
gesperrt, dann wäre die Eifel – au-
totechnisch gesehen – leer.

Zu guter Letzt, ich bin einfach
wütend und sauer. Ich erwarte bei
diesen Abgaben und Steuern, dass
bei solchen Anlässen zügig und
intelligent gehandelt wird. Man
wird wohl noch träumen dürfen.
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